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Der Birkenzeisig als Brutvogel in einer 
sächsischen Großstadt

von DIETER SAEMANN, Augustusburg

Einleitung
Im Verlaufe einer Expansion seines mitteleuropäischen Brutareals erreichte der Al­
penbirkenzeisig, Carduelis flammea cabaret P.L.S. Müller, Ende der 60er Jahre 
das Erzgebirge (ERNST, 1988); im Jahre 1970 gelangen die ersten Brutnachweise 
in Annaberg-Buchholz (DICK, 1973) und im NSG Mothäuser Heide (WEBER, 
1970). Offenbar führten aber während der ersten Ausbreitungsphase einzelne Vor­
stöße noch weiter nordwärts, denn ein am 3.5.1970 in Karl-Marx-Stadt-Markers- 
dorf gefangener B. (R. MORGENSTERN) sowie begründeter Brutverdacht 1971 im 
Städtischen Friedhof der sächsischen Industriestadt (SAEMANN, 1974a) spre­
chen für eine frühzeitige Besiedlung des Stadtgebietes. In der Folgezeit breitete 
sich der B. nicht nur rasch aus, sondern nahm auch in den besiedelten Gebieten 
stark zu (ERNST, i.Dr.); in Karl-Marx-Stadt waren diese Vorgänge von deutlichen 
Tendenzen einer Urbanisierung geprägt, worüber im folgenden berichtet werden 
soll. Das gegenwärtige Verbreitungsmuster des B. in Karl-Marx-Stadt ähnelt denje­
nigen von Heckenbraunelle, Prunella modularis, oder Gimpel, Pyrrhula pyrrhula 
(vgl. SAEMANN, 1970).

Dokumentation
Die laufenden Nummern der Fundorte entsprechen den Zahlen in der Abbildung. 
Es sei vorweg angemerkt, daß die Gründe für die scheinbare Verbreitungslücke im 
N-Teil des Stadtgebietes in mangelnder Beobachtungsintensität sowie in unvoll­
ständiger Datenübermittlung zu suchen sind.
1970
1. Karl-Marx-Stadt-Markersdorf (Vorort): 3.5. 9 gefangen, bereits 21.3. ebenda 2 
Ex. gefangen (R. MORGENSTERN); weitere Nachweise 1971-1974 (R. MOR­
GENSTERN) und 1986-1989 (D. SAEMANN).

1971
2. Klaffenbach, nahe Stadtgrenze (Vorort): 6.5. 8 und 9 gefangen (W. GÜN- 
SCHE); 10.5.1975 1 Ex. gefangen (W. GÜNSCHE); später zahlreiche Nachweise.

3. Städtischer Friedhof: 27.3. 2 Paare und 10.4.1 8 Singflug (SAEMANN, 1974a), 
bereits am 4.4. 6 Ex. (M. u. W. SEIFERT). Ab 1975 regelmäßige Vorkommen, in 
manchen Jahren (z.B. 1984/85) mehr als 5 BP. Nestfunde: 1975 Fichte, 8 m und 
Birke, 6 m; 1984 Stechfichte, 7 m (U. SCHUSTER). -  Wdr. -
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1973
4. Karl-Marx-Stadt-Altendorf (Stadtrandgelände): 10.3. 6 u. 9, offenbar ein Paar 
(S.ZEIBIG).
1975
5. Dorotheenstraße (Gartenstadt am Rande der Wohnblockzone): 14.6. 1 Ex.;
1981 u. 1983 mehrfach Balz; 10.8.1985 Familie mit 2-3 eben flüggen juv. in einer 
Birke (D. SAEMANN).
6. Karl-Marx-Stadt-Glösa (Gartenstadt): 10.8. 1 Ex. (D. SAEMANN); 1981 Nest­
fund: Zierstrauch, 1,5 m 9 am 22723.5. brütend (G. SACHER, CH. LOM­
MATZSCH).
7. Karl-Marx-Stadt-Altchemnitz (Freibad/Park): 29.6.1 Ex. (R. MORGENSTERN).
-  W d r-
1976
8. Nelkentor (Gartenstadt): 20.3. bis Ende Mai 1 8 (U. SCHUSTER).
9. Nahe Stadtzentrum zwischen Schloßteichpark und Schillerplatz/Busbahnhof 
(Kleinparks): 27.3. am Chemnitzfluß 4 Ex.; 24.5.1985 auf Schillerplatz 1 8 ,1 9 , of­
fensichtlich verpaart; 27.6.1989 am Chemnitzfluß 1 Ex. fliegend (D. SAEMANN). 
1977-1979
Infolge mangelnder Beobachtungsintensität und fehlender Datenübermittlung 
keine neuen Fundorte; ein mögliches Nachlassen der Ausbreitungsgeschwindig­
keit während dieser Zeit ist daher nicht belegbar.
1980
10. Karl-Marx-Stadt-Schönau (Friedhof): 16.5. Nestbau Kiefer, 3,1 m, 29.5. 3 Eier, 
12.6. 3 juv. ausgeflogen (J. BÖRNER, M. MÜLLER). -  W d r-
1982
11. Ostteil Küchwaldpark und angrenzende Gartenstadt: mind. 1 BP und bis 1989 
hier ständig 2-4 BP (D. SAEMANN). -  W dr-
1983
12. Karl-Marx-Stadt-Altendorf, Bezirkskrankenhaus (Gartenstadt): 14.6.1 8 Balz­
flug (D. SAEMANN).
13. Schloßteichpark (Kleinpark am Rande der Wohnblockzone): 1 8 intensiv bal­
zend am 2.7. dicht an stark frequentierter Straßenkreuzung (D. SAEMANN).
-  W d r-
1984
14. N-Teil des Stadtparkes (Kleinpark, von Wohn- und Industriegebieten begrenzt): 
3 BP (U. SCHUSTER); 1985-1988 Straßburger Straße/Rößlerstraße je 1 Paar Balz 
(D. SAEM AN N ).-W dr-
15. Karl-Marx-Stadt-Bernsdorf (Gartenstadt): 2 BP (U. SCHUSTER).
16. Karl-Marx-Stadt-Reichenhain, Poststadion (Stadtrand und Gartenstadt): 2 BP 
(U. SC H U STER ).-W dr-
17. Karl-Marx-Stadt-Adelsberg (Gartenstadt): 1 BP (U. SCHUSTER).
18. Karl-Marx-Stadt-Altchemnitz, Wasserwerkspark (Kleinpark in Gartenstadt): 
1 BP (U. SCHUSTER); 1989 mind. 2-3 BP (D. SAEMANN). -  W d r-
19. Karl-Marx-Stadt-Rabenstein (Gartenstadt): 1 BP, letzte Beobachtung von 1 Ex. 
am 19.8. (D. SAEMANN).
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Abb. 1 Alpenbirkenzeisig hudert Junge, 16.5.1974 NSG „Großer Kranichsee“
Foto: H. Kreische
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1985
20. Stadtpark, am großen Parkteich (Kleinpark zwischen Neubau- und Industriege­
biet):?^. 1 6 Balz; 17.4.19871 6 Balz; 5.5.1989 1 8 Balz (D. SAEMANN). -W d r -
21. Karl-Marx-Stadt-Gablenz (Friedhof): 11.5. 9 mit Nistmaterial; 26.4.1986 2 Ex.; 
11.4.1987 1 Paar, 9 mit Nistmaterial (K. HÄDECKE).
22. Karl-Marx-Stadt-Gablenz (Neubau-Wohngebiet): 9.6. Nestfund Zierstrauch, 
2 m, 17.6. fast flügge juv. (J. MARTIN).
23. Karl-Marx-Stadt-Hilbersdorf (Gartenstadt am Waldrand): 8.4.1 8 Balz 
(D. SAEMANN).
24. Karl-Marx-Stadt-Kappel (Kleingartenanlage am Rande eines Neubaugebie­
tes): 6.7. 1 Ex.; 23.4.1989 hier 5 Ex. balzend (D. SAEMANN).

1986
25. Karl-Marx-Stadt-Siegmar (Gartenstadt): 28. und 29.4. 2 88  singend (U. 
KOLBE).

1989
26. Karl-Marx-Stadt-Siegmar, Jagdschänkenbad (Feldgehölz am Stadtrand): 14.4. 
1 Paar Balz (D. SAEMANN). -  Wdr -
27. Karl-Marx-Stadt-Harthau (Gartenstadt am N-Rand des Harthwaldes): 16.4. 1 
Paar Balz (D. SAEMANN). -  W dr-
28. Stadtzentrum (Kleinpark inmitten der Wohnblockzone): 2.5. 1 8 intensiv bal­
zend, 1 9 , doch vermutlich mehr als 1 BP, da weitere B. zu hören sind (D. SAE­
M A N N ).-W dr-
29. Feldgehölz am Neubauernweg (Stadtrandlandschaft): 23.4. 1 Paar Balz (D. 
SAEMANN). - W d r -

Anmerkung: Die m it-W dr-gekennzeichneten Fundorte weisen in der Brutvogel­
gemeinschaft mehr oder weniger große Ansiedlungen der Wacholderdrossel, Tur- 
dus pilaris, auf.

Diskussion
In Karl-Marx-Stadt, 300-400 m ü. NN, besiedelt der Birkenzeisig in einer Bestands­
größe von ca. 80 ± 40 BP vor allem stärker begrünte Teile des Stadtgebietes. Be­
merkenswert sind Vorkommen in Kleinparks des Stadtkernes (Nr. 9,12, 27). Zwar 
gelangen hier noch keine Brutnachweise, doch ist nach Lage der Dinge kaum an ei­
nem Nisten zu zweifeln. Flächen mit dichtem Baumbewuchs und hohem Kronen­
schlußgrad werden offenbar als Brutplatz gemieden, jedoch zur Nahrungssuche 
genutzt. Für Brutvorkommen wichtig sind Strauchwerk und Gebüsch am Rande 
oder zwischen lückigen und oft nur halbhohen Baumbeständen. Eine Präferenz ko­
niferenreicher Gehölzflächen ist nicht nachweisbar.
Zur Nahrungsökologie während der Brutzeit können leider keine Aussagen getrof­
fen werden. Im Winterhalbjahr kommt der Birke neben typischen Ruderalpflanzen 
wie Beifuß, Melde oder Rainfarn nahrungsökologisch eine gewisse Schlüsselfunk­
tion zu, doch betreffen diesbezügliche Feststellungen wohl meist den nordischen 
Birkenzeisig Carduelis f. flammea, da die heimischen Brutvögel ab September 
wegziehen. Der Anteil überwinternder Alpenbirkenzeisige ist nicht bekannt. 
Starke Einflüge (Invasionen) nordischer Birkenzeisige waren in den letzten zwei
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Abb. 2 Brutzeitvorkommen des Birkenzeisigs in Karl-Marx-Stadt während der Jahre 1970- 
1989. Zwei Größenklassen: 1-2 BP, 3 und mehr BP. Die Zahlen entsprechen der Fundort­
numerierung im Text.
Symbole: weiß -  bebautes Stadtgebiet, unterbrochene Linie -  äußere Grenze der Wohnblock­
zone, schraffiert -  unbebautes Stadtgebiet, punktiert -  Wald und größere baumbestandene 
Flächen.

Anmerkung: Vorstehende Abbildung und diejenige in der Arbeit von J. BÖRNER in diesem Heft 
weichen erheblich voneinander ab. Die Ursache liegt in der Verwendung einer Grundkarte 
(Stadtplan), die erhebliche Verzerrungen der kartografischen Verhältnisse beinhaltet.

Jahrzehnten vor allem im Winter 1972/73 (ERNST, 1983 u. 1987), 1977/78 
(ERNST, 1984) und im Winter 1986/87 zu verzeichnen.
Da schon zu Beginn der Einwanderung auch die Großstadt vom Birkenzeisig besie­
delt worden ist, muß großräumig eine freie ökologische Nische vorhanden gewe­
sen sein. Daß diese durch starken Rückgang einer Art mit ähnlichen Lebensraum­
ansprüchen (nämlich des Hänflings, Carduelis cannabina) entstanden sei, wie zu­
nächst vom Verfasser vermutet (vgl. ERNST, 1988), muß aus heutiger Sicht ver­
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neint werden. Während der Brutzeit besteht zwischen beiden Arten zumindest nah­
rungsökologisch offenbar keine Konkurrenz.
ERNST (1988) verweist auf die Schutzfunktion von Brutkolonien der Wacholder­
drossel, Turdus pilaris, und führt darauf die oft beobachtete enge Brutnachbar­
schaft beider Arten zurück. In Karl-Marx-Stadt befanden sich von den 29 aufgeführ­
ten Fundorten des Birkenzeisigs mindestens 13 in mehr oder weniger großen Wa­
cholderdrosselsiedlungen. Deren Verbreitungsmuster hat sich seit 1967 (SA- 
EMANN, 1974b) dahingehend verändert, daß damals noch nicht besiedelte Klein­
parks nahe dem Stadtzentrum (z.B. Nr. 13, 28) inzwischen regelmäßig besetzte 
Brutplätze aufweisen. Es hat den Anschein, daß Birkenzeisig-Brutplätze im Be­
reich regelmäßig besetzter Wacholderdrosselreviere langfristig eine höhere Konti­
nuität als spontane Ansiedlungen aufweisen.
Resümierend sei festgehalten, daß es gründlicherer Untersuchungen bedarf, um 
die erheblichen Kenntnislücken betreffs Ökologie und Brutbiologie des Birkenzei­
sigs in der Großstadt schließen zu können.
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